
Wir können versuchen, den Klimawandel zu bremsen, die 
Anpassung an die veränderten Lebensbedingungen vorzu-
bereiten und unsere Lebens- und Wirtschaftsweise ändern. 

Es deutet nichts darauf hin, dass der CO2-Ausstoß bis 2050 halbiert werden kann, wie es notwendig wäre, um den 
durchschnittlichen globalen Temperaturanstieg im Vergleich zur vorindustriellen Zeit auf 2 Grad zu begrenzen. Derzeit 
erhöht sich der Ausstoß immer noch. 

Am Rande bemerkt: Wie wäre die öffentliche Reaktion 
auf 70.000 Tote infolge von Terroranschlägen … 

Nur seit etwa 10.000 Jahren waren die klimatischen Bedin-
gungen so konstant günstig, dass sich die Menschheit bis zu 
ihrem heutigen Kulturniveau entwickeln konnte. Die durch 
den Klimawandel ansteigenden Temperaturen werden sehr 
wahrscheinlich dazu führen, dass das Klima der Erde diese 
bisher recht stabile Phase des „Holozäns“ verlässt. 
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Globale Ursachen unerwartete Effekte 
Eine Erhöhung der mittleren globalen 
Temperatur im Maßstab einer Klima-
Betrachtung bedeutet nicht einfach, dass 
es wärmer wird, sondern dass die 
Extrema häufiger und stärker werden. 
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Die linke Abbildung zeigt die Anzahl der in Europa 
Verstorbenen im Zeitraum von Juni bis September 2003 
im Vergleich zur durchschnittlichen Sterbezahl. Die 
starke Hitzewelle in der ersten Augusthälfte zeigt sich an 
den bis zu 5.000 zusätzlichen Toten pro Tag. Insgesamt 
sind der Hitzewelle zuzuschreiben: 
In Frankreich 15.000 , in Deutschland 7.000, in ganz 
Europa: 70.000 Verstorbene. [Robine et al 2007]  
 

Die rechte Abbildung zeigt den für unsere Kinder und  
Enkel zu erwartenden Bereich der mittleren Temperatur. 

Die Welt unserer Kinder und Enkel ist gekennzeichnet 
durch zunehmende Belastungen und Risiken:  
• Häufigere extreme Wettersituationen  belasten den 

Alltag 
• Gesundheitsgefahren durch allergene Pflanzen und 

von exotischen Insekten übertragene Krankheiten 

• Veränderte Lebensbedingungen durch ein 
umgekipptes Klima 

• Konkurrenz durch Klimaflüchtlinge im Kampf um 
knappe Ressourcen 

• Gesellschaftliche Instabilität; „failed States“ 

Genügend Gründe besorgt zu sein –  
Genügend Gründe, auch zu handeln? 

Alternativen suchen – Solidarität statt Konkurrenz praktizieren – für das Leben unserer Kinder und Enkel kämpfen 
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